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Nicht verwertete inländische Abgabe 
 
Definition der berechneten Größe 
Die nicht verwertete inländische Abgabe umfasst alle Rohstoffe, die zunächst der Na-
tur mit den zu verwertenden Rohstoffen entnommen, jedoch wieder an die Natur ab-
gegeben werden, ohne in den Produktions- oder Konsumprozess gelangt zu sein. Die 
nicht verwertete inländische Abgabe entspricht mengenmäßig der nicht verwerteten 
inländischen Entnahme. Die Berechnung erfolgt in Tonnen. 
 
Bedeutung der berechneten Größe 
Im Rahmen des vollständigen Nachweises von Materialflüssen zwischen Wirtschaft 
und Umwelt ist die nicht verwertete Abgabe Bestandteil der Abgabeseite des Materi-
alkontos. Ihr Umfang ist beträchtlich und bewirkt Veränderungen der Landschaft und 
der Lebensräume von Menschen, Tieren und Pflanzen. 
 
Rechenbereich 
Nicht verwertete inländische Abgabe 
 
Datenquellen 
 

Statistikbezeichnung EVAS-Nummer1) oder 
nichtamtliche Datenquelle 

Verfügbare Jahre Verwendet für Re-
chenbereich 

UGR der Länder, Material- 
und Energieflussrechnung-
en, Einzelne Materialien 

861 31  Ab 1994 jährlich Nicht verwertete in-
ländische Abgabe  

 
Rechengang 
Da sich laut obiger Definition die nicht verwertete Abgabe und die nicht verwertete 
Entnahme entsprechen, werden die Daten der nicht verwerteten Entnahme für die 
nicht verwertete Abgabe übernommen (siehe Methodenbeschreibung „Verwertete in-
ländische Entnahme abiotischer Rohstoffe“ und „Verwertete inländische Entnahme bi-
otischer Rohstoffe“). 
 
Berechnungsqualität 
Mit dieser Methode werden alle verfügbaren Informationen optimal genutzt, sodass bei 
der gegebenen Datenlage für die Länderrechnung eine bestmögliche Genauigkeit er-
reicht wird. Die Ermittlung der nicht verwerteten Abgabe ist gut abgesichert, weil sie 
auf der Berechnung der nicht verwerteten Entnahme basiert. Diese wiederum beruht 
auf amtlichen und nicht amtlichen Erhebungen, die entweder als repräsentative Stich-
probe oder als Totalerhebung durchgeführt werden. Der Rechengang entspricht im 
Grundsatz den Vorgaben der Bundesrechnung. 
 
Allerdings ist zu bedenken, dass die stichprobenbedingten und die nicht-stichproben-
bedingten Fehler der verschiedenen Ausgangsstatistiken, welche die Basis für die Be-
rechnung der nicht verwerteten abiotischen Rohstoffentnahme bilden, grundsätzlich 
auch in den UGR-Ergebnissen enthalten sein können. Näheres ist in den vom Statis-
tischen Bundesamt veröffentlichten Qualitätsberichten der entsprechenden Erhebun-
gen zu finden. 
 

                                            
1) EVAS: Einheitliches Verzeichnis aller Statistiken der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder 
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Da insbesondere die Ermittlung der nicht verwerteten Entnahme mineralischer Roh-
stoffe auf Annahmen über das Verhältnis von Rohförderung zu verwerteter Förderung 
basiert, werden mögliche länderspezifische Besonderheiten nur bedingt berücksich-
tigt. 
 
Ergebnisse 
Ab 1994 stehen jährliche Daten für alle Bundesländer zur Verfügung. Die Ergebnisse 
werden im Jahr t+2 in der Regel im Herbst veröffentlicht. 
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